


2

AKZEPTANZ DURCH WERTSCHÖPFUNG

Teil I: Projektbeschreibung, Zeitplan, Beteiligte und Förderrahmen
Teil II: Gesellschaftlicher Kontext und Bedeutung

• Soziopolitische Dimension
• Energiepolitische Rahmenbedingungen
• Wirtschaftspolitische Bedeutung für Schleswig-Holstein
• Industriepolitische Bedeutung 

Teil III: Nachweis der Umsetzbarkeit
• Rechtlich
• Technisch
• Genehmigungsrechtlich
• Wirtschaftlich
• Klimapolitisch

Neben GP JOULE und J+K als Projektmanager die folgenden Gutachter

Untersuchung der Machbarkeit
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KONZEPT WASSERSTOFF IM VERBUND

Die Idee: Im Verbund Wasserstoff regional

• erzeugen (5x 200kW Elektrolysesysteme),

• transportieren, (1x Tank-LKW)

• verarbeiten (2 Wasserstofftankstellen) und

• vermarkten (2 ÖPNV-Busse).

• Überschüssiger EE-Strom wird sinnvoll in der emissionsfreien Mobilität genutzt

• Modell für die smarte Integration einer dezentralen Wasserstoff-Infrastruktur 

• Akzeptanzsteigerung durch lokale Nutzung regional erzeugten Stroms

Verbindung von Erzeugung und Verbrauch
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ZEITPLAN
2017-2026 ff.



VERBUNDPARTNER
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Organisation der Zusammenarbeit
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SOZIOPOLITISCHE DIMENSION

• Sinn –> Wenn es einen Nutzen stiftet.

• Notwendigkeit -> Wenn es ein dringliches Problem der Allgemeinheit löst oder 
dazu beiträgt.

• Fairness -> Wenn Betroffene die Meinung haben, dass mit ihren 
Belangen respektvoll und angemessen umgegangen wurde.

• Gerechtigkeit -> Wenn die Verteilung von Nutzen und Lasten eines Projektes 
gerecht ist, wenn diejenigen, die Belastungen erfahren 
mindestens die Möglichkeit erhalten, davon zu profitieren.

• Der Sinn der Sektorkopplung des Verbundprojekts durch Wärmeversorgung und 
motorisiertem Verkehr ist lokal erkennbar. 

• Notwendigkeit der Dekarbonisierung der Mobilität wird nicht in Zweifel gezogen. 

• Fairness und Gerechtigkeit durch lokale Nutzenstiftung ist Grundlage, Bürger muss 
gestaltend oder finanzökonomisch partizipieren.

Gesellschaftliche Akzeptanz entsteht durch vier Faktoren



8

GRÜNER WASSERSTOFF
Preisentwicklung entlang der Wertschöpfungskette
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NACHWEIS CO2-EMISSIONSREDUKTION

• Pro Bus jährlich 322 Tonnen CO2-Einsparung (308 km Strecke täglich)

• Die genutzte Abwärme spart für alle 5 Elektrolyseure jährlich zwischen 350 und 800 
Tonnen CO2 ein - je nach Heizart (Erdgas, Erdöl, Kohle) 

• Da die Elektrolyseure im Betrachtungszeitraum nur mit 24.000 Betriebsstunden 
ausgelastet werden, können durch weitere Individual- oder ÖPNV-Nutzer die 
eingesparten CO2-Emissionen noch gesteigert werden

Klimaschutz jeden Tag
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EINDEUTIGES FAZIT

• Verbundvorhaben ist wegweisend für eine 
• akzeptanz-, 
• klima-, 
• wirtschafts- und 
• industriepolitisch 

nachhaltige Energiewende
• Dekarbonisierungstechnologien werden systemisch und sektorenübergreifend integriert
• rechtlich, technisch sowie betriebswirtschaftlich gut realisierbar
• Treibhausgase werden eingespart, weitere Steigerungseffekte möglich

 Allerdings ist der gegenwärtige Rechtsrahmen nicht geeignet, sektorenübergreifend 
Dekarbonisierung mit Wasserstoff kosteneffizient zu ermöglichen – insbesondere was die 
energierechtlich verankerten Steuern und Abgaben betrifft
Eine entsprechende Neuordnung des Energierechts würde die Umsetzung der 
Energiewende in Schleswig-Holstein und in Deutschland erleichtern



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit

André Steinau
GP JOULE GmbH
Cecilienkoog 16
25821 Reußenköge
a.steinau@gp-joule.de
www.gp-joule.de


